30 Jahre Ballettunterricht in Waidhofen

B A L L ET T A B E N D


17. März 2001

Klassische  und  Nationaltänze
Bühnenbild: Theo Laube

Choreographie und Kostüme: Elfriede Badura
Künstlerische Beratung und Lichtregie: Prof. Heinz Lambrecht
Licht und Ton: Boris Badura, Gregor Badura, Stephan Kainz, Domenic Kühtreiber

1) Variation aus „PAQUITA“ von Ludwig Minkus

Silke Frei





Nadine Saric

Tatjana Hermann




Katharina Schauer

Sophia Kaltenbacher



Verena Straßer
2) Finale  aus „PAQUITA“ von Ludwig Minkus

Kerstin Artner




Christiane Holzmüller

Birgit Draxler




Bettina Kastner

Kerstin Drucker




Lena Nagl

Petra Fida





Mara Ramharter

Kristina Gaugusch




Iris Witzmann

Sophia Hanisch




Daniela Zellhofer

Viktoria Holzweber



Yvonne Zimmermann
3) „S´gibt nur a Kaiserstadt“ Polka von Johann Strauß

Veronika Bier




Marion Plocek

Jasmin Dejmek




Sophie Plattner

Eveline Eisner




Viktoria Plattner

Elke Pany





Christine Schröder

Elisabeth Oberhauser



Verena Strasser
4) „Kalinka“ Russischer Tanz

Artner Kerstin




Christiane Holzmüller

Birgit Draxler




Bettina Kastner

Kerstin Drucker




Lena Nagl

Petra Fida





Mara Ramharter

Kristina Gaugusch




Iris Witzmann

Sophia Hanisch




Daniela Zellhofer

Viktoria Holzweber



Yvonne Zimmermann
5) Csardas aus dem „Zigeunerbaron“ von Johann Strauß

Mädchern:  Veronika Bier

Burschen:    Jasmin Dejmek


Birgit Draxler



Tatjana Hermann

Eveline Eisner 



Sophia Kaltenbacher

Silke Frei 




Elke Pany

Sophia Hanisch



Elisabeth Oberhauser



Marion Plocek



Viktoria Plattner



Sophie Plattner



Nadine Saric



Katharina Schauer



Verena Straßer

6) Pas de six aus dem Ballett „Die Marketenderin“ von Ludwig Minkus

Choreographie: Victor Saint-Leon

Solopaar:  Elisabeth Pichl und Bernhard Schaefer


Olivia Kerschbaum



Sabine Kühteiber

Kirsten Fuchs-Römer



Karina Ruso

7)  „Das Blumenfest in Genzano“ von E. Heisted

Choreographie: Auguste Bournoville

Solo: Olivia Kerschbaum 

Nadine Dörre




Carina Schandl

Verena Öhlknecht




Sarina Sommer

Carina Pescher




Antonia Strachwitz

Julia Pichler





Sandra Trinko




Carmen Fürst




Pia-Maria Lösch

Rebecca Gutkas




Sara-Maria Mühlberger

Lisa Hofbauer




Lisa Pollmann

Laura Kugel





Jennifer Redl

Flora Löffelmann




Alice Weltzl

Katharina Löffelmann
8) Szene aus „Don Quichote“ von Ludwig Minkus

Choreographie: Michail Baryshnikov nach Marius Petipa

Olivia Kerschbaum



Elisabeth Pichl

Sabine Kühtreiber




Bernhard Schaefer

Karina Ruso

Pause





„ G I S E L L E “ 

Musik: Adolphe Adam

Bühnenbild: Theo Laube, Christine Kainz

Choreographie: nach Jean Coralli, Jules Perrot, Marius Petipa und Rudolf Nurejev
Kostüme: Elfriede Badura

Licht und Ton: Gregor Badura, Boris Badura, Stephan Kainz, Domenic Kühtreiber

Künstlerische Beratung und Lichtregie: Prof. Heinz Lambrecht

Giselle, ein Bauernmädchen




Katharina Auer

Albrecht, Herzog von Schlesien,

als Bauernbursch verkleidet




Christina Rössler

Hilarion, Verlobter Giselles




Ingo König

Giselles Mutter






Kirsten Fuchs-Römer

Der Herzog von Kurland





Bernhard Schaefer

Bathilde, seine Tochter, Verlobte Albrechts


Olivia Kerschbaum  

Myrtha, Königin der Wilis




Astrid Pöppl

Moyna, Wili






Magdalena Püspök 

Zulma, Wili







Verena Öhlknecht

Bauern – Pas de deux





Astrid Pöppl










Magdalena Püspök

 Winzerinnen






Nadine Dörre



Eva Pöschl




Astrid Hofmann



Carina Schandl




Sophia Kaltenbacher


Katharina Schauer


Verena Öhlknecht



Sarina Sommer



Carina Pescher



Antonia Strachwitz




Julia Pichler




Sandra Trinko

Hofgesellschaft









Damen:
Veronika Bier

Herren:
Eveline Eisner




Sophia Hanisch



Silke Frei 





Elke Pany




Tatjana Hermann




Marion Plocek



Elisabeth Oberhauser




Viktoria Plattner



Sophie Plattner




Verena Straßer



Nadine Saric


2 Pagen

Jasmin Djemek



Christine Schröder

Wilis


Nadine Dörre



Eva Pöschl




Silke Frei  




Carina Schandl




Astrid Hofmann



Katharina Schauer




Sophia Kaltenbacher


Sarina Sommer




Carina Pescher



Antonia Strachwitz




Julia Pichler




Sandra Trinko

Inhalt von „Giselle“:

1. Akt: 











In einem Dorf am Rhein ist Weinlese. Albrecht, Herzog von Schlesien, macht dem Bauernmädchen Giselle den Hof. Kleidung und Degen, Zeichen seiner höfischen Herkunft, versteckt er. Giselle und Albrecht erklären einander ihre Liebe. Hilarion, Giselles Verlobter, beobachtet eifersüchtig die Szene. Er stellt Giselle zur Rede, sie sagt, daß sie Albrecht liebt. Die Winzer feiern eine reiche Ernte, voll Freude tanzt Giselle. Ihre Mutter versucht sie zu zügeln und erzählt warnend vom Schicksal der Wilis, jener noch vor der Hochzeit verstorbener, dem Tanz verfallener Mädchen, die dazu verurteilt sind, jede Nacht zu tanzen.

Der Herzog von Kurland macht mit seiner Tochter Bathilde, der Verlobten Albrechts, auf einer Jagd bei Giselles Haus halt. Entzückt vom Charme Giselles schenkt ihr Bathilde ihre Kette. Die Winzer tanzen einen Erntetanz. Inzwischen hat Hilarion Albrechts Degen gefunden und beschließt, den Rivalen öffentlich bloßzustellen. Sein Plan glückt. Bathilde fragt ihren Verlobten, was ihn in dieser Verkleidung hierher geführt habe. Albrecht antwortet, es sei eine plötzliche Laune gewesen.  – Giselle muß erfahren, daß Albrechts Liebe zu ihr nur ein Spiel gewesen war. Sie kann das alles nicht fassen, verliert den Verstand und ersticht sich mit Albrechts Degen. 

2. Akt 

Myrtha, die Königin der Wilis, erscheint und holt die Wilis aus ihren Gräbern. So auch Giselle; sie wird in die Gemeinschaft der Wilis aufgenommen.

Albrecht kommt zu Giselles Grab. Auch Hilarion kommt in den Wald, aber die Wilis erwischen ihn und stürzen ihn in einen Abgrund. Das nächste Opfer soll Albrecht sein. Giselle fleht bei Myrtha für ihn um Gnade – aber vergebens.  Giselle löst ihn immer wieder beim Tanzen ab, bis der Morgen graut und die Macht der Wilis gebrochen ist. Albrecht ist gerettet, und Giselle sinkt in ihr Grab zurück.

Pause nach dem 1. Akt.

